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Städtebauliches Konzept und Zielsetzung
Das geplante Projekt umfasst drei Nutzungen: den Neubau
einer Kita, eine Erweiterungsfläche für die bestehende
Glück-auf-Schule inklusive eines neuen Schulgartens sowie den
Neubau einer Einfeld-Turnhalle.

Kita-Neubau

Die Notwendigkeit der Stadt, ausreichend
Kindertagesbetreuungsplätze anzubieten, beschäftigen Rat und
Verwaltung seit einigen Jahren. Im Rahmen der Standortsuche
hat sich der Parkplatz hinter der Aral-Tankstelle an der
Brassertstraße (Teilfläche des Grundstücks 75/210) als
optimaler Standort für eine neue Kita herausgestellt. Die Kita
soll im östlichen Teil des Parkplatzes entstehen. Die Analyse
hat gezeigt, dass der Parkplatz in seiner bisherigen Kapazität
nur wenig genutzt wird.  Die Vorteile für die Errichtung einer Kita
vor Ort liegen in einer guten Erreichbarkeit aus den
Wohngebieten und einer optionalen Nutzung des ungenutzten
oder teilgenutzten Parkplatzes.

Vorgesehen ist eine eineinhalbgeschossige Kita mit vier
Gruppen für insgesamt 75 Plätze auf einer Fläche von ca. 840
m². Der Außenbereich der Kita soll mindestens 750 m²
umfassen. Nach dem vorliegenden städtebaulichen Entwurf ist

eine Fläche von ca. 820 m² für den Außenbereich vorgesehen,
wodurch die Anforderung für die Mindestgröße übertroffen wird.

Schulerweiterungsfläche und Schulgarten

Laut dem Bildungsbericht und dem Schulentwicklungsplan
„Sonderpädagogischer Förderbedarf“ des Kreises
Recklinghausen wird mit einem Anstieg der Schülerzahlen
gerechnet. Dies erfordert zusätzliche Räumlichkeiten. Geplant
sind optionale Flächen zum einen für die Erweiterung der
Glück-auf-Schule und zum anderen für die Errichtung eines
Schulgartens. Der geplante Schulgarten im Osten des
Plangebiets fördert nicht nur pädagogische Konzepte, sondern
bietet auch Möglichkeiten für eine Zusammenarbeit mit der
neuen Kita.

Einfeld-Turnhalle

Geplant ist eine eingeschossige optionale Einfeld-Turnhalle mit
einer Fläche von ca. 800 m², die sowohl der Glück-auf-Schule
als auch der neuen Kita als sportliche Einrichtung dient.
Darüber hinaus könnte sie von anderen unterversorgten
Schulen oder Vereinen genutzt werden, wodurch Kooperationen
zwischen verschiedenen Institutionen entstehen könnten. Die
bestehende Außensportfläche der Glück-auf-Schule bleibt
erhalten.

Zusammensetzung der Einrichtungen

Die vorgesehenen Standorte der Einrichtungen ermöglichen
durch ihre räumliche Nähe eine gemeinsame Versorgung mit
kurzen Versorgungsleitungen. Zudem profitiert die
Positionierung der Kita von der direkten Anbindung an die
nördliche gelegene Halde Brassert und den südlich
angrenzenden Freizeitpark Brassert, wodurch vielfältige
Außenaktivitäten ermöglicht werden können.

Die städtebauliche Organisation der Turnhalle und des
Schulgartens sieht einen Ersatzweg vor, der den südlichen
Haldenfuß mit dem Erschließungsweg der Halde verbindet. Der
neue Weg soll an den bestehenden Weg anschließen und zur
Unterhaltung der Grünflächen dienen. Auf diese Weise werden
kurze, sichere Verbindungen zu Fuß und mit dem Fahrrad
geschaffen. Der derzeitige Trampelpfad wird entsprechend den
Anforderungen ausgebaut, um die Unterhaltung der
Grünflächen und die Schaffung dauerhafter Wegeverbindungen
zu gewährleisten.

Parkplatz

Der westliche Teil des Parkplatzes bleibt erhalten und bietet
ausreichend Fläche für die Stellplätze der geplanten
Einrichtungen. Zudem dient dieser Bereich weiterhin als

zusätzliche Parkmöglichkeit für die Öffentlichkeit. Gemäß der
gültigen Stellplatzsatzung der Stadt Marl werden für die drei
Einrichtungen insgesamt 33 Stellplätze (3 davon als
Behindertenstellplätze) benötigt, davon:

- 12 für die Glück-auf-Schule,

- 5 für die Kita,

- 16 für die Turnhalle.

Zusätzlich werden 50 Fahrradstellplätze bereitgestellt, aufgeteilt
in:

- 18 für die Schule,

- 16 für die Kita,

- 16 für die Turnhalle.

Im Bestand verbleiben im westlichen Teil des Parkplatzes ca.
66 Pkw-Stellplätze. Somit bietet der verbleibende Parkplatz
ausrechend Kapazität für die Stellplätze der Einrichtungen
sowie für die Öffentlichkeit.

Bäume

Die bestehenden Bäume im Plangebiet bleiben weitestgehend
erhalten. Bäume, die im Zuge der Planung gefällt werden
müssen, werden im erforderlichen Umfang ersetzt.
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